
Ohne Auto, aber mit viel Lebensfreude

Goldene Hochzeit
im Hause Hein

Viele Jahre waren die Jubilare
aktive Mitglieder in mehreren
Chören. „Unvergessliche Chor-
auftritte waren die Konzerte im
Straßburger Münster und im
Speyrer Dom“, erinnert sich Ur-
sel Hein heute noch gern.

Bei Balcke-Dürr hat Hans-Die-
ter Hein bis zu seiner Rente im
Jahr 2002 als kaufmännischer
Angestellter gearbeitet. Seine
Frau Ursel hat in Dorsten bei den
Ursulinen Hauswirtschafterin ge-
lernt. Sie haben eine Tochter na-
mens Miriam, Schwiegersohn An-
dre sowie zwei Enkelkinder. Zu
ihren Hobbys zählen gemeinsame
Reisen mit der Caritas sowie täg-
liche Fahrradtouren in der Natur,
haben sie doch ihr ganzes bisheri-
ges Leben ohne Auto verbracht.

Und, nicht zu vergessen: „Wir
leben bis heute von und mit der
Musik“, so das Jubelpaar ab-
schließend. Das Fest der Golde-
nen Hochzeit feiern sie nach ei-
nem Gottesdienst zusammen mit
allen Familienangehörigen bei
Brand in Vellern.

Neubeckum (bfe). Vor genau
50 Jahren, am 20. April 1974, ha-
ben sich Ursel (76) und Hans-Die-
ter Hein (79) in der Kirche in
Gladbeck vermählt. Vorher hat-
ten sich die beiden am 29. März
1974 im Rathaus in Neubeckum
schon das Jawort gegeben.

Ursel Hein stammt aus Glad-
beck. Ihr Mann Hans-Dieter wur-
de in Schlesien geboren und kam
1946 als Vertriebener nach Neu-
beckum. Sie wohnen seit 50 Jah-
ren in den ehemaligen Balcke-
Dürr-Häusern auf der Vellener
Straße in Neubeckum – erst als
Mieter und seit 1983 als Eigentü-
mer der Wohnung.

„Kennen- und liebengelernt
haben wir uns bei gemeinsamen
Sing-Wochenenden vom Verband
der Ostdeutschen Chöre in
Freckenhorst im Jahr 1973“, be-
richtet das Jubelpaar im Ge-
spräch mit der „Glocke“. Das
Singen und die Musik seien bis
heute fester Bestandteil des ge-
meinsamen Lebens, so Hans-Die-
ter Hein weiter.

Musik prägt ihr gemeinsames Leben: Ursel und Hans-Dieter Hein fei-
ern am heutigen Samstag ihre Goldene Hochzeit. Foto: Fernkorn

An(ge)dacht

Ohne Träume wäre Leben trostlos
wir denken. Fangen wir ein, was
uns träumen lässt, bevor es nichts
mehr zu träumen gibt. Und lassen
wir auch mal den einen oder ande-
ren Traum Wirklichkeit werden.

Ich wünsche Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, dass Sie sich Ihre
Träume bewahren können und so
weiter hoffnungsvoll und zuver-
sichtlich durch das Leben gehen
können. Bewahren Sie sich Ihre
Träume.

Monika Jasper,
St. Franziskus Neubeckum

Leben, von glücklichen Momenten,
die uns aufrichten können, wenn
uns das Leben beutelt, die uns hof-
fen lassen in Zeiten, in denen es
wenig zu hoffen gibt.

Wünsche, Bedürfnisse, Sehn-
süchte: Wir alle haben sie. Woher
die Träume kommen und wohin sie
führen? Wer weiß das schon. Aber
hätten wir sie nicht, könnten wir
unseren Verstand verlieren. Geben
wir sie auf, machen wir unser Le-
ben trostlos und kaputt. Unser Le-
ben ist manchmal reichhaltiger, als

sich die Lage noch weiter zu-
spitzt.

Schön wäre es, wenn es etwas
gäbe, was uns Mut macht und uns
im Leben hält. Naja, es gibt da et-
was: unsere Träume. Aber damit
ist es auch so eine Sache. In der Bi-
bel gibt es eine Menge Geschichten
von Träumen und Träumern. Es
geht darin allerdings nicht um
Träume, die wir nachts haben, son-
dern um Träume, denen wir uns
hellwach hingeben. Die uns träu-
men lassen von einem glücklichen

Beckum (gl). Wir befinden uns
im Moment in ei-
ner schwierigen
Gesamtlage.
Über vielem liegt
ein Schatten, und
viele von uns rea-
gieren darauf mit
Angst und Mutlo-
sigkeit.

Solche Situa-
tionen tun immer auch weh – vor
allem, wenn man nicht weiß, ob

AMG-Kinder besuchen Rathaus

Bürgermeister steht Rede und Antwort
Beckum (gl). Für die Schülerin-

nen und Schüler der Klasse 5d des
Albertus-Magnus-Gymnasiums
(AMG) stand jüngst ein besonde-
rer Punkt auf dem Stundenplan.
In Begleitung von Politiklehrer
Marvin Morchel und Referendar
Fabian Hochrath besuchten sie
das Beckumer Rathaus.

Anschaulich und kindgerecht
gab es dort Politikunterricht aus
erster Hand. Zunächst besuchten
sie Bürgermeister Michael Gerd-
henrich, der unter anderem von
seinem Weg ins Amt berichtete.

Wählen ab 14 Jahren? Neue Gerä-
te auf Spielplätzen? Wilder Müll?
Die Kinder stellten viele Fragen,
baten um ein Meinungsbild und
erklärten, wo sie Handlungs-
bedarf sehen. Der Verwaltungs-
chef blieb ihnen laut einer Mittei-
lung der Stadt keine Antwort
schuldig.

Nicht immer, so machte er
deutlich, könne die Stadtverwal-
tung Einfluss nehmen – etwa da-
rauf, ein Spielzeuggeschäft in der
Innenstadt anzusiedeln. Und
nicht immer sei die Stadt zustän-

dig, etwa beim Bau der neuen
Umgehungsstraße, für die der
Landesbetrieb Straßen NRW ver-
antwortlich ist.

Dann ging es für die Klasse
vom Ober- ins Erdgeschoss. Im
Bürgerbüro erfuhren sie von Li-
sett Ramos de Sonnenburg und
Mareike Berkhoff, was man dort
erledigen kann: beispielsweise ei-
nen Reisepass beantragen, im
Fundbüro nach einem verlorenen
Gegenstand suchen oder einen
Jugendfischereischein beantra-
gen. Genauso informativ ging es

im Trauzimmer des Standesamts
weiter. Vahide Schütz und Korne-
lia Jürgens-Bohmert zeigten den
Kindern unter anderem ein
110 Jahre altes Geburtsregister in
Sütterlin-Schrift. Außerdem er-
klärten sie, wie eine Trauung ab-
läuft und an welchen Orten in
Beckum sich Paare trauen lassen
können.

Am Ende gab es für die Mitar-
beitenden sogar Applaus. Außer-
halb des üblichen Unterrichts
lernten die Schüler eine Menge,
heißt es abschließend.

Die Klasse 5d des Albertus-Magnus-Gymnasiums hat dem Rathaus und Bürgermeister Michael Gerdhenrich einen Besuch abgestattet. Im Bür-
gerbüro erfuhren die Jungen und Mädchen, was dort erledigt werden kann. Foto: Stadt Beckum

Stephanuskirche.
aNeubeckum: St. Joseph: Sams-
tag 18.30 Uhr Eucharistiefeier;
Sonntag 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
aVellern: St. Pankratius: Sonn-
tag 9.15 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Gemeinde
aBeckum: Christus-Kirche:
Sonntag 10.15 Uhr „Plus“-Got-
tesdienst – Pfarrerin Schneider.
aNeubeckum: Christuskirche:
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst –
Pfarrer Rudzio.

Katholische Gemeinde
aBeckum: Propsteigemeinde
St. Stephanus: Samstag 8 Uhr
Hl. Messe anschl. Laudes – Ste-
phanuskirche, Samstag 17 Uhr
Beichtgelegenheit – Stephanus-
kirche, Samstag 18 Uhr Vor-
abendmesse – Stephanuskirche,
Sonntag 8.30 Uhr Hl. Messe –
Stephanuskirche, Sonntag
9.30 Uhr Hl. Messe – Kapelle Un-
terberg, Sonntag 10.30 Uhr Feier
der Erstkommunion (Hochamt
entfällt) – Stephanuskirche,
Sonntag 18.30 Uhr Abendmesse –

Gottesdienste

Beckum (gl). Die Energie-
versorgung Beckum (EVB) ist
zum 14. Mal für ihre Leistungen
als lokaler Anbieter von Strom
und Gas ausgezeichnet worden.

Das Qualitätssiegel
„Top-Lokalversorger“ wird laut
Pressemitteilung des Unterneh-
mens seit 2008 durch ein unab-
hängiges Energiever-
braucherportal verliehen und
sieht sich als Orientierungshilfe
für Verbraucher im Tarif-
Dschungel des unübersichtlichen
Energiemarkts.

Die Energieversorgung Beckum
habe sich demnach insbesondere
durch Transparenz, Kunden-
zufriedenheit sowie das regionale
und ökologische Engagement
hervorgetan. Darüber hinaus rea-
lisiere der Energieversorger in
Kooperation mit der Beckumer
Wohnungsgesellschaft (BWG)
Photovoltaik-Projekte auf Ge-
bäuden in öffentlicher Hand und
setze sich für den Ausbau der
E-Lade-Infrastruktur in der
Püttstadt ein, wie aus der Presse-
mitteilung hervorgeht.

Versorger ausgezeichnet
Qualitätssiegel für EVB

Termine & Service

HHBeckum
Samstag/Sonntag,
20./21. April 2024

Vereine
Sonntag
Kolpingsfamilie Neubeckum:
15 Uhr Liedernachmittag im
Pfarrzentrum in Neubeckum.

Kirchen
Samstag
Propsteigemeinde St. Stephanus
Beckum: Seelsorglicher Bereit-
schaftsdienst unter w  0173/
2531353 oder im St.-Elisabeth-
Hospital, w  02521/8410.
AGEW Aktions Gemeinschaft
Eine Welt Beckum: 9 bis 13 Uhr
im BE-lebt-Laden, Nordwall 49/
Ecke Weststraße.
Evangelische Kirchengemeinde
Beckum: 10 bis 12 Uhr „offene
Kirche“.
Evangelische Kirchengemeinde
Neubeckum: 16 Uhr kirchenmu-
sikalische Stunde in der Christus-
Kirche in Neubeckum.

Sonntag
Propsteigemeinde St. Stephanus
Beckum: Seelsorglicher Bereit-
schaftsdienst unter w  0173/
2531353 oder im St.-Elisabeth-
Hospital, w  02521/8410.

Kultur
Stadtmuseum Beckum: Sa. 15 bis
17 Uhr; So. 9.30 bis 12.30 Uhr und
15 bis 17 Uhr geöffnet; Jubilä-
umsausstellung: „800 Jahre Beck-
um. Stadt im Wandel“.

Samstag
Heimat- und Familienarchiv
Beckum: 10 bis 12 Uhr geöffnet;
im Dormitorium, Südstraße 21.

Und sonst
Samstag
Freizeithaus Neubeckum: 14 bis
17 Uhr Seniorentreff „Frühling“

(mit Anmeldung).

Sonntag
Freizeithaus Neubeckum: 13 bis
18 Uhr Tulpenfest (altersoffen,
Rathausplatz/Freizeithaus), 16
bis 18 Uhr Tricking (ab 16 Jahren,
Sporthalle der Gesamtschule
Neubeckum).
Stadtteilwohnzimmer Neubeck-
um: 14 bis 17 Uhr Café-Zeit in
den Räumlichkeiten in Neubeck-
um, Hauptstraße 37.
Treff „Nr. 5“ Neubeckum:
14.30 Uhr Vortrag „Wildkräuter-
garten“ in den Räumlichkeiten in
Neubeckum, Hauptstraße.

Service
Energieversorgung Beckum:
w 02521/85060; Störungsannah-
me Strom w 02525/91101; Stö-
rungsannahme Gas w 02525/
962210.
Wasserversorgung Beckum: Ham-
mer Straße 42: Störungsannahme
w 02521/8430.
Hospizgruppe Beckum: An-
sprechpartner: Knut Neuschäfer,
w 02521/17291 und Norbert Wes-
terhoff,w  02521/16752.
Handwerker-Notrufzentrale:
rund um die Uhr erreichbar unter
w 0800/4744774.
Infoline Glücksspielsucht NRW:
erreichbar unter w 01801/
776611.
Telefonseelsorge: erreichbar un-
ter w 0800/1110111 oder
w 0800/1110222.
Polizei-Notruf:w 110.
Feuerwehr und Rettungsdienst:
w 112.

Samstag
Hallenbad Beckum: 7 bis 17 Uhr
geöffnet.
Öffentliche Bücherei Beckum:
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei Neubeckum: 10 bis
12 Uhr geöffnet. Recyclinghof
Beckum: 8 bis 13 Uhr geöffnet.

Sonntag
Hallenbad Beckum: 8 bis
13.30 Uhr geöffnet.

Kreise Warendorf und Soest: zu
erfragen unterw 116117.

Apotheken
Beckum/Neubeckum/Oelde/En-
nigerloh: Samstag (9 bis 9 Uhr):
Zeppelin-Apotheke, Zeppelin-
straße 63, Ahlen,w 02382/62004.
Sonntag (9 bis 9 Uhr): Apotheke
Rusche, Geiststraße 7 bis 11,
Oelde, w 02522/3176.
Wadersloh: Samstag (9 bis 9 Uhr):
Burg-Apotheke Stromberg, Auf
dem Borgkamp 18, Stromberg,
w 02529/1248.
Sonntag (9 bis 9 Uhr): Rosen-
Apotheke Neuenkirchen, Lange
Straße 117, Neuenkirchen,
w 05244/2347.
Lippetal: Samstag (9 bis 9 Uhr):
Engel-Apotheke Dr. Heidel,
Markt 8, Soest, w 02921/13305.
Sonntag (9 bis 9 Uhr): Schwanen-
Apotheke, Potsdamer Platz 5,
Soest,w 02921/13331.

Tierärzte
Kleintiernotdienst des Kreises
Warendorf: zu erreichen unter
w 09001/909096.
Kreis Soest: Die jeweils dienstha-
benden praktischen Tierärzte
können bei jeder tierärztlichen
Praxis erfragt werden.

Notruf
Schwangere: Sozialdienst Katho-
lischer Frauen, Lippstadt, Kon-
taktaufnahme möglich unter
w 02941/973415.
Infoline für Gewaltopfer: Kon-
taktaufnahme unter w 0800/
6546546.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst für die Krei-
se Warendorf und Soest zu erfra-
gen unter w 116117; Notfall-
dienst Praxis am St.-Franziskus-
Hospital in Ahlen täglich geöffnet
(ohne Anmeldung).
Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst im Bezirk Lippstadt zu
erfragen unter w 116117; 9 bis
12 Uhr und 17 bis 20 Uhr offene
Sprechstunde im Evangelischen
Krankenhaus in Lippstadt, Wie-
denbrücker Straße 33.

Krankentransporte
Kreis Warendorf Notruf/Unfall-
rettungw 112.
Krankentransporte: Kreisleitstel-
le Warendorf,w 02581/19222.
Lippetal: Unfallrettung und
Krankentransport, DRK Lippe-
tal,w 112.

HNO-Ärzte
Hals-, nasen- und ohrenärztlicher
Notdienst für die Kreise Waren-
dorf und Soest zu erfragen unter
w 116117.

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst für den
Kreis Warendorf (samstags und
sonntags) zu erfragen unter
w 01805/986700.
Zahnärztlicher Notdienst für den
Kreis Soest: zu erfragen unter
w 01805/986700.

Augenärzte
Augenärztlicher Notdienst für die

Ärzte- und Apothekennotdienst

Vorträge

Von der Geschichte
des Hospizgedankens

tung referiert Dr. Jörg Wunschho-
fer vom Beckumer Heimatverein
zur Geschichte und Bedeutung
der Siechenhäuser. Außerdem er-
läutert er die Architektur der Sie-
chenhauskapelle.

Im zweiten Teil spricht Dr. Nor-
bert Westerhoff, Vorsitzender der
Hospizbewegung im Kreis Wa-
rendorf, über die Geschichte und
das Anliegen der modernen Hos-
pizbewegung. Er geht dabei spe-
ziell auf die Hospizbewegung im
Kreis Warendorf ein.

Beckum (gl). Eine öffentliche
Veranstaltung zum 800-Jahre-Ju-
biläum der Stadt Beckum planen
der Heimat- und Geschichtsver-
ein sowie die Hospizgruppe Beck-
um in der Hospizbewegung im
Kreis Warendorf gemeinsam.
„Vom Siechenhaus zur Hospizbe-
wegung – Der Hospizgedanke im
Wandel der Zeit“ findet am Mitt-
woch, 24. April, ab 19 Uhr in der
Siechenhauskapelle am Siechen-
hausweg 5 statt.

Im ersten Teil der Veranstal-

Samstag, 20. April 2024Beckum
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